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Der „Vertrag über die Arbeitsweise der 
EU“ besagt in Art. 39: 

>>Ziel der gemeinsamen Agrarpolitik ist es, 
der landwirtschaftlichen Bevölkerung, insbesondere 
durch Erhöhung des Pro-Kopf-Einkommens der in 
der Landwirtschaft tätigen Personen, eine 
angemessene Lebenshaltung zu gewährleisten ; die 
Märkte zu stabilisieren und die Versorgung 
sicherzustellen.<<

Wenn dies das „Ziel der GAP “ ist, m üssen, 
können und dürfen wir die Politik in die 
Verantwortung nehmen!!
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Der Europäische Rechnungshof stellte 2009 fest, 
dass die EU ihre Ziele  - Marktgleichgewicht, 
Preisstabilisierung, Einkommenssicherung und 
Wettbewerbsfähigkeit - in der Milchmarktpolitik nicht 
erreicht hat. 
Stattdessen warnt der Europäische Rechnungshof im 
Zuge der Liberalisierung vor der „Instabilität der 
Märkte“ […], deren „Folge das Verschwinden einer 
großen Zahl von Milchviehhaltern […] sein kann “. 

Er empfiehlt u.a. eine „Fortsetzung der Bem ühungen, 
die Milcherzeugung vorrangig auf die 
Bedarfsdeckung des europäischen Binnenmarkts 
auszurichten “.

Funktioniert der 
Milchmarkt?
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Das Deutsche Kartellamt 
und auch die High Level Group on Milk 
konstatieren eine schlechte Position der Erzeuger a m 
Markt und sprechen sich einhellig für eine Stärkung  der 
Erzeuger – u.a. durch B ündelung - aus.

Funktioniert der 
Milchmarkt?

Milchexpertenrunde
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Funktioniert der Milchmarkt 
woanders?

Eine vom EU -Abgeordneten Martin H äusling in 
Auftrag gegebene vergleichende Länderanalyse 
des Milchmarktes in USA, Schweiz, Kanada und EU 
kommt zu dem Schluss:

Die Konzentration von Handel und Industrie ist nur in 
Kanada nicht nachteilig für Milcherzeuger. 

Durch die Begrenzung der Menge und die 
Festlegung des Richtpreises wird ein 
Interessensausgleich zwischen den Akteuren 
erreicht. 

Download der Studie unter: http://martin-haeusling.eu
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Der Vergleich zeigt auch:

Die Orientierung am Binnenmarkt schützt vor 
Schwankungen am Weltmarkt.
Je stärker die Milchproduktion am Bedarf des 
Binnenmarkt orientiert ist, desto krisenfester ist ein 
Milchsystem. 
Der dramatische Preisverfall am Weltmarkt 2008/2009  
ließ auch die Milchpreise in der EU und den USA sink en. 
Nicht so in Kanada. Hier wird die Milchproduktion a n 
den Bedarf angepasst. Es werden nur 2% der 
Milchproduktion exportiert (USA 5%, EU 9%) und nur     
4 % importiert.

Funktioniert der Milchmarkt 
woanders?
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… gerechte Einkommen für 
Landwirte …

Im Bericht des EU -Abgeordneten Bové von 2010 
(„Gerechte Einnahmen für Landwirte…“) fordert das 
Europaparlament die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, 
gegen das Problem der ungerechten Verteilung der 
Gewinne in der Lebensmittelversorgungskette 
vorzugehen.
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… Stärkung der 
Erzeugergemeinschaften …

Der Bericht des EU -Abgeordneten Lyon („ über die 
Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik nach 2013 “) 
fordert von einem GAP-Entwurf 
in Punkt 31 - die „Förderung gerechter 
Handelsbedingungen“; 
in Punkt 34 - ein „sicheres Einkommen der 
Landwirte“ sowie 
in Punkt 35 und 61 - eine „Stärkung der 
Erzeugergemeinschaften“. 

In beiden Berichten werden legislative 
Vorschläge zur Erzeugerstärkung von der EU -

KOM gefordert!
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Die Vorschläge von Kommissar 
Ciolos zum Milchsektor

Das Gute vorneweg:

Den Vorschlag der Kommission, 
Erzeugergemeinschaften für Milchviehhalter EU weit 
zu erm öglichen begrüßen wir.

In einem offenen EU -Binnenmarkt ist auch für 
Milcherzeuger eine grenzüberschreitende 
Bündelungsm öglichkeit nötig, dieser Ansatz ist 
richtig. 

Auch die Bildung von Branchenorganisationen 
unterstützen wir, wenn hierbei die Fehler aus der 
Schweiz vermieden werden.
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Die Vorschläge von Kommissar 
Ciolos zum Milchsektor

ABER:
Der aktuelle Vorschlag von Ciolos, greift mit 3,5 
Prozent als europäische B ündelungsobergrenze zu 
kurz!
In Deutschland werden rund 28 Mrd. kg Milch jährlic h 
gemolken. Rund ein Viertel davon von MEG Milch 
Board Mitgliedern. 

Mit diesem Viertel liegt die MEG Milch Board aber 
schon über dem vorgeschlagenen Grenzwert. Für 
den nationalen B ündelungsgrad der in Deutschland 
nach dem Marktstrukturgesetz bis etwa 75 % gehen 
kann, sieht Ciolos Vorschlag 33% vor. 
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Die Vorschläge von Kommissar 
Ciolos zum Milchsektor

Die Bündelung soll außerdem nur gegenüber 
privaten Molkereien m öglich sein, Genossenschaften 
lässt man außen vor, da hier die Erzeugerinteressen  
angeblich schon „vertikal integriert“ sind. 

Die Genossenschaften werden als eine Art ideale 
Integration von Erzeugerinteressen dargestellt, was  
so nicht stimmt.
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Erzeugerinteressen sind in 
Genossenschaften nicht 
automatisch integriert!

Eine Umfrage des Milch Boards ergab:
Bei nur ca. 10% der Genossenschaftsmolkereien sind 
ausschließlich aktive Milcherzeuger stimmberechtigt . 

In Deutschland gehören nur noch bei ca. 25% der 
Molkereigenossenschaften die Produktionsmittel      
der Genossenschaft. 

In den Generalversammlungen ist nur ein kleiner Tei l 
der Mitglieder präsent (Deligiertenprinzip) und die  
Informationspolitik ist oft mangelhaft und 
intransparent. 
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In D ist die B ündelung auch 
gegen über Genossenschaften 

möglich!Diese strukturellen Probleme im Milchsektor hatte d as 
Kartellamt 2009 analysiert und beschrieben und es k am 
zu dem Schluss, dass

>>die vom deutschen Gesetzgeber geschaffenen 
wettbewerbsrechtlichen Ausnahmetatbestände 

im deutschen MARKTSTRUKTURGESETZ einen Weg 
bilden, 

den Einfluss der Erzeuger gegenüber den Molkereien zu 
stärken und den Molkereien ein Gegengewicht 
entgegenzusetzen .<<
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Das deutsche B ündelungs -Modell 
nach Marktstrukturgesetz!

Diese Sonderregelung 
im deutschen 

Wettbewerbsrecht darf 
auf keinen Fall 

beschnitten werden!
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Das deutsche B ündelungs -Modell 
nach Marktstrukturgesetz!

Wir fordern von den Abgeordneten 
des Europaparlaments sowie von 
Bundeslandwirtschaftsministerin 
Aigner im EU -Ministerrat, einer 
derartigen Beschneidung geltenden 
deutschen Wettbewerbsrechts 
keinesfalls zuzustimmen! 

Hierfür führen wir in Deutschland und 
Brüssel intensive Gespräche.



Mehr Infos unter: www.milch-board.de

Nur auf diese Weise können viele kleine 
MEGs in Deutschland nicht mehr 
gegeneinander ausgespielt werden …
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Daher brauchen wir auch in Europa eine 
Bündelung vor den Genossenschaften 
mit einem B ündelungsgrad, der hoch 
genug ist!
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Der Vorschlag der 
Gruppenfreistellungsverordnung vom 
European Milk Board (EMB) w ürde die 

Erzeugerbündelung auf EU -Ebene dem 
ausgereiften Beispiel des deutschen 
Marktstrukturgesetzes entsprechend 

ermöglichen.

Diese Form der kartellrechtlichen 
Sonderregelung wurde speziell für KMU 

entwickelt und passt in ihrer Konstruktion ideal 
auf landwirtschaftliche Unternehmen. 

Der Bündelungs -Vorschlag des 
European Milk Board: Die GfVo
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Wir fordern die Abgeordneten des Europaparlaments s owie 
Frau Aigner im EU -Ministerrat auf, 

sich dafür einzusetzen, diesen Vorschlag zur 
Erzeugerstärkung in die Kommissionsvorschläge zum 

Milchsektor zu übernehmen!

Der Bündelungs -Vorschlag des 
European Milk Board: Die GfVo
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Der „Nicholson -Bericht“ zur 
Milch

Der Milchbericht ist einer von 6 Berichten mit dene n 
das EU-Parlament der Kommission bei der 
Gestaltung der GAP 2013 zuarbeitet. Es gibt einen 
Hauptberichterstatter und mehrere 
„Schattenberichterstatter“. 
Das Prozedere läuft dann über Änderungsanträge 
und Kompromisse, bis der Text als abstimmungsreif
erachtet wird. 

Der britische konservative Europaabgeordnete 
James Nicholson ist Berichterstatter für den 
Milchbericht, der 2011 erstellt und abgestimmt wird . 
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Der „Nicholson -Bericht“ zur Milch 
in 2011 ist unsere Chance!

In den nächsten Wochen werden wir 
zusammen mit dem EMB intensive 
Gespräche mit Kommissar Ciolos, 
seinem Kabinettchef Herrn H äusler 
sowie dem Milch-Berichterstatter James 
Nicholson und den 
Schattenberichterstattern führen, 
um unsere Standpunkte auf EU -Ebene 
zu vertreten, in den Milchbericht zu 
bekommen und das deutsche 
Marktstrukturgesetz zu verteidigen.
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Das deutsche B ündelungs -Modell 
nach Marktstrukturgesetz!

Werdet /bleibt auch aktiv, sprecht Eure 
Agrarminister und die Abgeordneten in den 

Agraraussch üssen der L änder an!

Wer wie zum Milch Board steht, bei wem
es sich lohnt, bei wem nicht und wer

noch Wissenslücken hat, könnt ihr im 
Abgeordneten -Check nachlesen!

Unser Positionspapier liegt aus; eine 
Argumentationshilfe zum Thema ist in G öttingen 
abrufbar.
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Der „Abgeordneten -
Check “ Runde 2:

Der „Minister-Check “



Mehr Infos unter: www.milch-board.de

Das Ziel ist klar!
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Das Ziel ist klar!



Mehr Infos unter: www.milch-board.de




